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Um ein Bewusstsein für regionale 
Produkte und auch den Arbeitsauf-
wand, den sie bedeuten, zu schaffen, 
laden die Eckerts Kindergärten auf 
ihren Betrieb ein. Von den Obstplan-
tagen über die Lagerhallen und die 
Sortiermaschinen bis zum eigenen 
Hofladen –die Kinder können den 
kompletten Weg des Obstes mit ei-

genen Augen nachvollziehen. 
Seine Pflanzen hat Rainer Eckert jeden Tag im Blick. 

Den gesamten Ackerbau und Einsatz von Pflanzenschutz 
macht er selbst. Dabei ist Qualitätssicherung ein fester 
Bestandteil seiner Arbeit: „Qualitätssicherung war für uns 
schon früh ein Thema. Darum nehmen wir am QS-System 
teil. Auch für unsere Abnehmer ist QS heute eine Selbst-
verständlichkeit.“ Für Eckert und seine Mitarbeiter sind die 
Hygiene- und Temperaturvorgaben, die lückenlose Doku-
mentation der einzelnen Arbeitsschritte und die umfassen-
den Kontrollen zur Routine geworden. Abgesehen davon: 
„Uns Obstbauern liefert die Zusammenarbeit Impulse. 
Und bei den Kunden ist die Akzeptanz für deutsches Obst 
wieder gestiegen.“

bei Rainer Eckert auf dem Obsthof ist das ganze Jahr über 
viel zu tun. Der Obstbauer aus dem rheinland-pfälzischen 
Ober-Olm bewirtschaftet 40 Hektar Land und verkauft die 

Produkte aus eigenem Anbau in einem kleinen Hofladen auf dem 
Gelände. „Die selbst angebauten Sachen zu verkaufen und dabei 
den direkten Kontakt zu Händlern und Kunden zu pflegen, hat mir 
immer viel Spaß gemacht“, erzählt er. Die Großeltern legten im 
Ortskern einst mit einem kleinen Gemischtbetrieb den Grundstein 
für das Unternehmen. Später haben seine Eltern den Betrieb 
weitergeführt und er ist mit 18 Jahren eingestiegen. Vieles sei 
seitdem gleich geblieben, aber „die Arbeitsabläufe sind komplett 
anders. Das ist hier kein Familienbetrieb im eigentlichen Sinne 
mehr, sondern ein großes Unternehmen.“

Hochkonjunktur herrscht in den Sommer- und Herbst-
monaten. Dann sind die zahlreichen Beerensorten, Süß-
kirschen und Aprikosen reif. Am meisten freut sich Rainer 
Eckert immer auf die Himbeeren – sie sind für ihn eine Her-
zensangelegenheit– und nirgendwo sonst in der Umgebung 

gibt es die Möglichkeit zum 
Selberpflücken der süßen, 
roten Frucht. Im September 
und Oktober sind die Äpfel 
und Birnen an der Reihe. Bis 
Ende Oktober ist das meis-

te geerntet und in den Lagerhallen verstaut. Aber auch im 
Winter gibt es viel zu tun: „Dann schneiden wir die Bäume 
und konzentrieren uns auf die Vermarktung der Äpfel. Wir 
haben Jonagold, Rubinette und Elstar, Braeburn, Boskoop, 
Delbarestivale und Gala. Manche Apfelsorten reifen nach 
und lassen sich gekühlt ziemlich lange lagern. Im Optimalfall 
sind sie bis April verkauft und die Lager leer - dann wenn 
der Spargel kommt.“ 

Rainer Eckert möchte ein Bewusstsein für regionale Produkte 
schaffen.
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rainer Eckert – Obstbauer aus rheinhessen

Qualitätssicherung ist ein fester Bestandteil der täglichen Arbeit.

„Die Akzeptanz für  
deutsches Obst ist  
wieder gestiegen“
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